
Das Feinfräsen mit der Wirtgen W 210i und spezieller Frästrommel ist ein sehr wirtschaft
liches, ressourcenschonendes Verfahren, um Oberflächenverformungen der Fahrbahn  
zu beseitigen; die Straße kann sofort wieder dem Verkehr übergeben werden. Bild: Wirtgen

Schnell fräsen, nur kurz dagewesen
Innovationen, verbesserte Eigenschaften und automatisierte  
Steuerungen prägen den Markt der Kaltfräsen von Heinz-Herbert Cohrs

Fräsen sind ziemlich außergewöhnliche Baumaschinen: Sie sind nicht so 
vielseitig wie Bagger, Radlader und Co., sie lassen sich nicht für Aufgaben 
aller Art nutzen. Bei den meisten Einsätzen arbeiten sie nicht tage-, wo-
chen- oder monatelang an einem Ort und auf einer Baustelle, sondern 
rücken – ähnlich wie die Feuerwehr – nur für einen Tag oder sogar für nur 
wenige Stunden an. Insofern haben Straßenfräsen etwas mit Politikern 
gemeinsam: Sie erscheinen hier und dort nur kurz, dann verschwinden sie 
wieder und man hört nichts mehr...
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asiatische Namen werden vergeblich ge-
sucht. Vor Jahrzehnten mischte noch Viel- 
haben aus Deutschland mit, heute bei 
Kaltfräsen ein vergessener Name. Bis vor 
kurzem waren auf dem deutschen Markt 
auch Kaltfräsen von Terex und Volvo CE 
erhältlich, nun jedoch nicht mehr. Manche 
kennen noch Bitelli aus Italien, ein Her-
steller, der von Caterpillar übernommen 
wurde und die Basis der heutigen Cat-
Fräsen lieferte.

Vereinfachter Transport

Wo lassen sich Straßenfräsen durchgrei-
fend optimieren? Natürlich wird hier sofort 
an das Innenleben der Maschinen gedacht, 
doch gibt es auch an anderer Stelle neue 
Lösungen: Die unproduktivsten Zeiten bei 
jedem Fräseneinsatz sind, abgesehen von 
Wartezeiten, die Transportphasen, also Auf-
laden auf einen Tieflader, Fahrt, Abladen. 
Zudem erschwert das oft unvermeidliche 
Einholen einer Sondergenehmigung so-
wohl die Logistik als auch die Einsatzflexi-
bilität beträchtlich. 

Außerdem führen Sondergenehmigun-
gen zu Einschränkungen bei der Wahl der 
Transportroute und bei der idealen zeitli-
chen Durchführung des Transportes. Die 
Genehmigung der Streckenabschnitte 
erfordert stets einen gewissen Vorlauf, 
sodass der Fräsenbetreiber auf kurzfris-
tige Anfragen kaum flexibel reagieren 
kann. Dadurch kommt es oftmals zu Ver-
spätungen, die im schlimmsten Fall so-
gar die gesamte Baustelle zum Stillstand 
bringen können. Stattdessen könnten 
zwar kompakte Kaltfräsen verwendet 
werden, die ohne Sondergenehmigung 
zu transportieren sind, doch bieten große 
und schwere Fräsen bei vielen Einsätzen 
eine höhere Leistungsfähigkeit. Dieser 
Vorteil wird durch den Transport zum Ein
satzort jedoch häufig zunichte gemacht. 
Wegen der gesetzlichen Bestimmungen 
hinsichtlich des zulässigen Transportge-
wichtes dürfen Großfräsen meist nur mit 
Sondergenehmigung zum Einsatz ge-
bracht werden. 

Schnell fräsen, nur kurz dagewesen
Innovationen, verbesserte Eigenschaften und automatisierte  
Steuerungen prägen den Markt der Kaltfräsen von Heinz-Herbert Cohrs

Doch etwas unterscheidet Straßenfräsen 
auch beträchtlich von vielen Politikern: Sie 
sind zuverlässiger. Und das müssen sie 
auch sein, denn von ihnen hängen oft di-
verse Folgewirkungen und -arbeiten ab. 
Fällt eine Straßenfräse bei einem Nacht-
einsatz überraschend aus, folgen am 
nächsten Tag zwangsläufig lange Staus, 
wartende Deckenfertiger, untätig stehen-
de Sattelzüge, die Asphalt liefern sollten, 
emsig telefonierende Bauleiter und viel, 
viel Stress. Deshalb hat Zuverlässigkeit 
bei Straßenfräsen große Bedeutung. Jeder 
Ausfall sorgt – mehr als bei anderen Bau-
maschinen – für etliche Probleme.

Zudem ist beim Fräsen Tempo gefragt. 
Schnell soll es gehen, wenn ein Fräsentrupp 
für wenige Stunden, einen Tag oder gar nur 
eine Nacht anrückt. Der Verkehr soll so 
wenig wie möglich beeinträchtigt werden, 
der neue Asphalt nach dem Fräsen so 
rasch wie möglich eingebaut und die Straße 
pünktlich wieder freigegeben werden. Wich-
tig sind daher eine solide, bedienerfreund-
liche Technik und Höchstleistungen, auch 
bei unterschiedlichen Einsatzparametern. 
Und die werden für Fräsen heute immer 
vielfältiger. Großfräsen verlassen häufig 
Straßen und Autobahnen, um Start- und 
Landebahnen, Flugfelder, Tunnelsohlen oder 
ganze Industrieareale abzufräsen. Noch 
bunter ist das Aufgabenspektrum bei Klein- 
und Kompaktfräsen. Wirtgen, Pionier die-
ser Maschinengattung und mit dem um-
fangreichsten Fräsenprogramm auf dem 
Markt, nennt bei der Kleinfräsen-Klasse 
partielle Fahrbahnreparaturen, Fräsen von 
Schlitzen und Anschlüssen, Sanierung von 
Industrieflächen und Hallenböden, Demar-
kierungsarbeiten und das Fräsen von Rüt-
telstreifen. Versorgungsschächte werden 
nachträglich in Beton- und Asphaltböden 
eingefräst und in Schmutzwassersamm-
lern schneiden Kleinfräsen mit mittiger, 
250 mm breiter Frästrommel 80 mm tiefe 
Rinnen für niedrige Wasserstände. 

Anders als bei den meisten Baumaschinen 
ist auch der Markt: Nur wenige, überwie-
gend europäische Hersteller dominieren, 

bpzdigital: 
Übersicht Groß- und Kleinfräsen

bpzonline: 
Die neuesten Baumaschinen 
im Überblick unter:
www.bpz-online.de
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unterstützt. Die Automatikfunktion über-
nimmt dabei alle Vorgänge, die der Bediener 
sonst einzeln anwählen müsste. Erreicht 
das Fräs-aggregat die Straßenoberfläche, 
wird die Absenkgeschwindigkeit automa-
tisch geregelt, sodass die Frästrommel 
reguliert bis auf den eingegebenen Soll-
wert eindringt. Der automatische Prozess 
trägt beim Absenken in die Frässpur dazu 
bei, dass erhöhter Meißelverschleiß oder 
gar Meißelbruch zu Beginn der Fräsarbei-
ten vermieden werden. Außerdem kann die 
Höhe der Fahrwerke über eine neue Milli-
meterhöhenfunktion in Schritten von 1 oder 
5 mm fein justiert und damit die Frästiefe 
sehr präzise eingestellt werden. Drei auto-
matische Memory-Höhenspeicher ermög-
lichen es, dass die meistbenötigten Hö-
henpositionen der Fräse gespeichert und 
jederzeit per Knopfdruck abzurufen sind.  

Für höchste Effizienz beim Fräsen sorgen 
von Wirtgen entwickelte, automatisierte 
Fräsfunktionen. Beispielsweise hält ein 
Grenzlastregler die Fräse ständig im opti-
malen Leistungsbereich. Ein Motor-Ab-
würgschutz verhindert das zu weite Ab-
sinken der Motordrehzahl bei stoßartig 
auftretenden Überlastungen. Dazu wird 

schnelle Bordrechner, pfiffige Software 
und übersichtliche Displays werden zum 
Zaubergemisch kombiniert und vereinfa-
chen den Fräseneinsatz wie nie zuvor. 
Nicht nur die Bedienung wird erheblich 
vereinfacht und in vielen Schritten auto-
matisiert, sondern auch der Einsatzverlauf 
merklich beschleunigt. 

Waren Maschinensteuerungen und Auto-
matikfunktionen bisher überwiegend Groß-
fräsen vorbehalten, halten solche Techno-
logien nun Einzug in die Kompaktklassen. 
So installiert Wirtgen das Maschinensteu-
erungskonzept Widrive jetzt auch in Klein- 
und Kompaktfräsen. Dadurch entfallen für 
den Bediener bis zu 50 % der manuellen 
Eingriffe, die für die Steuerung der Fräse und 
zur Koordination der Arbeitsschritte erfor-
derlich sind. Das in die Maschinensteue-
rung integrierte Nivelliersystem Level Pro 
Plus ist nunmehr sogar für die W 35 Ri lie-
ferbar, die kleinste Kaltfräse des Herstellers.

Der Nivellier- und Fräsprozess wird bei 
Wirtgen durch eine automatische Fahr-
werkshöhenverstellung und das automa-
tische Ausrichten parallel zur Fahrbahno-
berfläche mittels PTS (Parallel to Surface) 

Um all dies deutlich zu optimieren, entwi-
ckelte Bomag eine neue Methode für den 
Transport großer Kaltfräsen mit einer Ar-
beitsbreite ab 2 m ohne Sondergenehmi-
gung. Die lässt sich nämlich umgehen, 
sofern das Gewicht reduziert wird. Deshalb 
werden die Fräse und das Fräsaggregat auf 
zwei Lkw verteilt, auf einen Standard-Tief-
lader und einen Absetzkipper. Nun jedoch 
könnte der Zusammenbau der Fräse am 
Einsatzort zu einem kritischen Zeitfaktor 
werden: „Wer schneller zusammensetzt, der 
fräst zuerst“, teilt das Unternehmen dazu 
mit. Für den Ortswechsel wird das schwere 
Fräsaggregat einfach abgekoppelt, auf dem 
zweiten Lkw transportiert und am Bestim-
mungsort während der Dauer einer Kaffee-
pause wieder angekoppelt. So ist die Groß-
fräse innerhalb von nur 15 Minuten wieder 
einsatzbereit. „So schnell ist keine andere 
Großfräse nach der Transportzerlegung 
wieder startklar“, erklärt Bomag.

Mitdenkende Fräsentechnik

Schade, dass Kaltfräsen sich nicht ins Ge-
müt blicken lassen. Dann würde man erken-
nen, dass sie sich maßlos freuen: Satelli-
tengestütze Navigation, robuste Sensoren, 

Die Roadtec RX-600e von Astec arbeitet mit Fräsbreiten von 1905, 2007 oder 2184 mm und lässt sich optional mit dem variablen Frässystem VCS 
(Variable Cutter System) für 610, 915 und 1220 mm Fräsbreite aufrüsten. Bild: Astec

bpzdigital: Zusatzinformationen 
Roadtec RX-600e/ex

A WIRTGEN GROUP COMPANY

DIE MISCHUNG STIMMT
 MADE IN GERMANY

  www.benninghoven.com

Als innovatives Unternehmen erfüllen wir schon heute die Normen von morgen und pfl egen einen bedachten Umgang mit den 
Ressourcen. BENNINGHOVEN hat die besten Lösungen, um wirtschaftlich, fl exibel und umweltschonend Asphalt zu produzieren. 

ASPHALTMISCHANLAGEN: Radmobile, transportable und stationäre Ausführungen in unterschiedlichen Leistungsstufen 
RECYCLING: Bedachter Umgang mit Ressourcen, geringe Emissionswerte, Zugabemöglichkeiten von Altasphalt: 25% bis 90% 
GUSSASPHALT: Lärm- und Arbeitsschutz durch innovative Antriebslösung der Kocher (60 dB – GKL Silent) 

BENNINGHOVEN GmbH & Co. KG · Industriegelände · D-54486 Mülheim/Mosel · T: +49 65 34 / 189 0
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Mit einer Kompaktfräse im Maschinen-
park können Bauunternehmen als örtliche 
„Schlaglochfeuerwehr“ auftreten und sich 
an Projekten auf Orts-, Neben-, Kreis- und 
Landesstraßen beteiligen, ebenso bei Re-
paraturen von Asphalt oder Beton auf In-
dustriehöfen. Für derartige Arbeiten sind 
oft weniger umfangreiche Qualifikationen 
und Zertifizierungen nötig als bei Sanie-
rungsprojekten auf Bundes- und Fernstra-
ßen und Autobahnen.

Großer Reigen der Kleinen

Kompaktfräsen sind auf dem deutschen 
Markt von einem halben Dutzend Herstel-
ler erhältlich. Zu den weniger bekannten 
Namen gehört Airtec aus Zunzgen in der 
Schweiz mit einem Modell, dem 1,8 t wie-
genden Roto-Runner RR 300. Die bis in 
400 mm Fräsbreite und in 0 bis 50 mm 
Frästiefe arbeitende Kleinfräse wird wahl-
weise von einem Deutz-Diesel- oder einem 
Elektromotor angetrieben. Die Fräse eignet 
sich nicht nur für das Abfräsen von defek-
ten Deckschichten und von Anschlüssen, 
sondern auch für Fahrbahninstandsetzung 
mit punktuellen Reparaturen, das Fräsen 
von Nuten, für randnahes Abfräsen von 

mit einigen Hundert Pferdestärken. Doch 
es geht auch deutlich kleiner, denn der 
Markt bietet zahlreiche kompakte, leicht 
transportierbare und vielseitige Fräsen. 
Während Großfräsen fast nur von spezia-
lisierten Dienstleistern betrieben werden, 
die durch rasch wechselnde Einsätze eine 
genügende Auslastung sicherstellen kön-
nen, sind Kompaktfräsen auch für Recyc-
ling- und Baufirmen attraktiv. Das betrifft 
vorrangig Unternehmen, die sowieso im 
Straßenbau tätig sind, die Recyclinganlagen, 
Recyclinghöfe und/oder Asphaltmisch-
werke betreiben. Mit den vergleichsweise 
kostengünstigen Kompaktfräsen kann ein 
zusätzliches Standbein geschaffen und in 
das Abfräsen schadhafter Straßenbeläge 
eingestiegen werden. Vielerorts gibt es 
Kleinprojekte, Flickarbeiten, Sanierungen 
kurzer Straßenabschnitte oder kleiner 
Kommunalstraßen. Dazu müssen nicht 
unbedingt Dienstleister anrücken, denn 
dies können auch Baufirmen mit Tieflader, 
Kompaktfräse, Kleinfertiger und Walze 
übernehmen.

Besonders zur Sanierung der unzähligen 
Schadstellen eignen sich Kompaktfräsen 
besser als die schwerfälligen Großfräsen. 

die Kupplung für Sekundenbruchteile auto-
matisch geöffnet. Entsprechend der mo-
mentanen Motorlast erfolgt zudem die 
automatische Steuerung der zur Fräsmei-
ßelkühlung und Staubbindung benötigten 
Wassermenge. Das erlaubt lange Produk-
tivzeiten bei gleichzeitig reduziertem Was-
serverbrauch. 

Zunehmend mehr Kaltfräsen werden mit 
2D- und 3D-Maschinensteuerungen aus-
gestattet, die das Einhalten vorgegebener 
Frästiefen und -neigungen erheblich er-
leichtern und, bei entsprechenden Steue-
rungssystemen, auch automatisieren. Die 
laser- und satellitengeführten Systeme 
wie beispielsweise von Moba, Leica, Top-
con und Trimble (Sitech) lassen sich nach-
träglich installieren und sorgen für präzi-
sere Fräsresultate. Letztlich verbessern 
2D- oder 3D-Steuerungen auch die Ein-
satzeffizienz der Kaltfräsen, weil Nachar-
beiten entfallen und sich der Fahrer auf 
das Maschinenumfeld konzentrieren kann. 

Kompaktfräsen starten durch

Wer von Kalt- oder Straßenfräsen spricht, 
meint zumeist 30 bis 40 t schwere Brocken 

Transport ohne Sondergenehmigung: Bei 
Bomag können die Basismaschine und das 
Fräsaggregat bequem per Standard-Tiefla-
der und Absetzkipper zur Baustelle 
transportiert und dort in kürzester Zeit zum 
Einsatz gebracht werden. Bilder: Bomag

Die einfache, intuitive Bedienung folgt auch 
bei den Kleinfräsen von Wirtgen, hier bei der 
W 120 Ri, dem einheitlichen Bedienkonzept; 

der Fahrer kann mit der Multifunktions-
Armlehne beidseitig bis zu drei Frästiefen 

speichern. Bild rechts: Wirtgen

bpzdigital: Bomag: Fräsentransport 
ohne Sondergenehmigung

bpzdigital: 
Technische Daten Wirtgen W 120 Ri
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PM-102 für 1000 mm Fräsbreite und bis 
zu 305 mm Frästiefe ist sowohl in Rad- als 
auch Raupenversion erhältlich, jeweils mit 
in der Höhe verstellbaren Fahrwerken. Durch 
das hydraulische Einklappen des hinteren 
rechten Fahrwerkes ist präzises rechts-
bündiges Fräsen entlang von Kanten und 
Mauern möglich. Auch in diesem Betriebs-
zustand bleibt die Lenkfunktion erhalten. 
Ein automatischer Konstantvorschub samt 
Traktionskontrolle und automatischer Tie-
fensteuerung sorgt für gleichmäßigen und 
sauberen Materialausbau.

Mit dem breitesten Programm kleiner und 
kompakter Kaltfräsen tritt Wirtgen an. Nun-
mehr stehen in der Kleinfräsen-Klasse 16 
Modelle mit Fräsbreiten zwischen 350 mm 
und 1,3 m zur Verfügung, in der Kompakt-
Klasse sind es acht Modelle mit Standard-
Fräsbreiten zwischen 1,0 und 1,5 m und 
Frästiefen bis 330 mm. Bei Verwendung 
des „Flexible Cutter Systems“ sind sogar 
Fräsbreiten von 80 mm bis 1,5 m möglich. 
Auf der Bauma hatte die Kleinfräse W 120 
Ri Weltpremiere, der erste radmobile Heck-
lader mit 1,2 m Fräsbreite. Wie die W 35 Ri, 
W 50 Ri und W 60 Ri aus der Halbmeter-
Klasse besitzt die W 120 Ri das gleiche 

Um gleich fünf Kaltfräsen erweiterte Bo-
mag zur Bauma sein Portfolio und bietet 
nun in der Kompaktklasse mit Hecklade-
band vier Modelle mit drei und vier Rädern 
sowie 500 mm und 600 mm maximaler 
Fräsbreite. In der 1-m-Klasse ergänzen 
die 21,5 bis 26,7 t schweren BM 1000/35, 
BM 1200/35 und BM 1300/35 mit Heckro-
tor das Programm, zudem drei Modelle mit 
Mittelrotor. Konstruiert wie Großfräsen mit 
zentralem Fräsaggregat, erlaubt diese Bau-
art einen Bedienerstand mit bester Bau-
stellenübersicht. Die zentral montierte 
Frästrommel sorgt für hohe Leistungsfä-
higkeit und Laufruhe. Kleinste Bomag-
Fräse ist die 7,7 bis 8,5 t wiegende BM 
500/15 mit 500 mm Fräsbreite und bis zu 
210 mm Frästiefe. Fünf schnell wechsel-
bare Frästrommeln ermöglichen mehrere 
Fräsbreiten wie 300 oder 400 mm. Der Ab-
bau des Förderbandes, um mit dem Heck 
dicht an eine Wand fahren zu können, lässt 
sich in wenigen Minuten vornehmen.

Eine der drei von Zeppelin auf dem deut-
schen Markt angebotenen Caterpillar-Kalt-
fräsen ist eine Kompaktfräse, die mit 17 t 
Gewicht und 168 kW (229 PS) Leistung 
schon zur Mittelklasse zählen darf. Die 

Markierungen und Thermoplastik sowie für 
das Fräsen von Betonflächen, Fußböden 
und mehr. Lieferbar sind Frästrommeln für 
verschiedene Einsätze und Oberflächen, 
ebenso eine Feinfrästrommel zur Markie-
rungsentfernung.

Das breite Programm der amerikanischen 
Roadtec-Straßenfräsen, darunter auch 
mehrere kompakte Modelle, wird von der 
Astec Mobile Machinery GmbH aus Ha-
meln angeboten. Kleinste Fräse ist die 7,2 t 
schwere RX-100e für bis zu 508 mm Fräs-
breite und 210 mm größte Frästiefe. Die nur 
3,88 m lange Radfräse wird von einem 
96 kW (130 PS) starken Cummins-Motor 
gemäß Abgasstufe IIIB angetrieben. Da 
sich die Breite von 1,79 m noch auf 1,42 m 
reduzieren lässt und der innere Wenderadi-
us gerade mal 300 mm groß ist, eignet sich 
die Radfräse für Arbeiten auf engstem 
Raum. Die Fräse kann optional mit auto-
matisierten Höhen- und Neigungskontrol-
len ausgerüstet werden. Die nächstgrößere 
Kompaktfräse ist mit 19 t Gewicht die RX-
300e, ebenfalls auf Rädern, für 600, 1.000 
und 1.200 mm Fräsbreite und bis zu 220 mm 
Frästiefe, angetrieben von einem 239 kW 
(320 PS) leistenden Cummins-Motor.

Baumaschinen
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Mit zwei neuen Großfräsen, der BM 2000/ 
60 und der BM 2200/75, beide in der 750-
PS–Klasse mit 2.000 und 2.200 mm Fräs-
breite, erweiterte Bomag in diesem Jahr 
sein Kaltfräsenprogramm. Beide Modelle 
werden am Hauptstandort des Unterneh-
mens in Boppard gefertigt. Für den Antrieb 
der bis zu 350 mm tief fräsenden Maschi-
nen sorgen 567 kW (771 PS) leistende 
MTU-Motoren gemäß der neuesten EU-
Abgasstufe IV. Um Kraftstoff zu sparen, 
dient ein kleiner Ein-Zylinder-Diesel als 
Hilfsmotor für Nebentätigkeiten wie Was-
sertanken, Meißelwechsel und Maschi-
nenreinigung, die wenig Leistung benöti-
gen. Besonderes Augenmerk widmete 
Bomag der Entwicklung der Frästechnik. 
Deshalb konnten die Standzeiten der Fräs-
walzen und Halter nach Werksangaben 
um bis zu 30 % gegenüber anderen Sys
temen verlängert werden. Sowohl Wech-
selhaltersystem als auch die Wechsel-
halter sind wartungsfrei und bieten durch 
ihre besonders schlanke Bauform weni-
ger Schnittwiderstand während des As-
phaltfräsens.

Zwei Großfräsen aus dem umfangreichen 
Caterpillar-Programm werden von Zeppelin 

den anreisen, haben neben der Leistung 
vor allem kürzestmögliche Rüstzeiten und 
hohe Zuverlässigkeit oberste Priorität.

Drei Basismodelle von Großfräsen führt 
Astec aus Hameln im Programm, die 
Roadtec RX-600e, RX-700e und RX-900e 
für 1,91 bis 3,81 m Fräsbreite. Die 26, 38 
und 44 t wiegenden Maschinen können 
sämtlich mit drei oder vier Raupenlauf-
werken ausgestattet werden. Kaltfräsen 
mit drei Ketten sind manövrierfähiger, 
weniger wartungsintensiv und wiegen et-
was weniger. Maschinen mit vier Ketten 
erzeugen hingegen weniger Bodendruck 
und höhere Traktion. Mit der größten Kalt-
fräse RX-900e lassen sich Breiten von 
2,18, 2,49, 3 und 3,81 m bei Tiefen von 
maximal 355 mm fräsen. Für den Antrieb 
sorgt ein 700 kW (950 PS) starker Cat-
Motor entsprechend der EU-Abgasstufe 
IIIB. Die Roadtec-Großfräsen haben zwei 
voneinander unabhängige Sprühbalken, 
um Wasser in das Fräsgehäuse einzu-
spritzen. Ein vorderer Sprühbalken über-
nimmt vorrangig die Staubunterdrückung, 
ein hinterer kühlt die Meißel. Bei allen Mo-
dellen erzielt das Frontförderband 120° 
Schwenkbereich.

Bedienkonzept und die von Bedienern ge-
schätzte Multifunktionsarmlehne. Die Viel-
zahl der Automatik- und Assistenzfunktio-
nen wurde bereits weiter oben beschrieben. 
Neu ist auch der kompakte Frontlader W 
150 CFi, der wie die W 120 Ri mit umwelt-
freundlicher Motorentechnik gemäß EU-Ab
gasstufe IV ausgestattet ist. Kleinste Kalt-
fräse von Wirtgen ist die 4,5 t schwere W 35 
DC mit 43 kW (58 PS) Leistung, 350 mm 
Fräsbreite und bis zu 110 mm Frästiefe. 

Riesennager mit Heißhunger

Bei vielen Sanierungsprojekten, ob auf lan-
gen Straßenfahrbahnen, Autobahnspuren 
oder auf Start- und Landebahnen, sind 
Großfräsen die einzige Lösung für das ef-
fiziente Abtragen alter und schadhafter 
Beläge und Oberflächen. Bei Einsatzge-
wichten zwischen rund 20 bis fast 45 t er-
zeugen nur Fräsen dieser Größe ausrei-
chende Auflasten, um auf 2 bis über 4 m 
breite Flächen wirtschaftlich bearbeiten 
zu können. Weil Großfräsen für manche 
Einsätze, wie die Sanierung bedeutender, 
nicht für längere Zeit sperrbarer Verkehrs-
adern und -knotenpunkte, für nur einen 
Tag, eine Nacht oder nur für wenige Stun-

Rad- und Raupenlader wie der 
Wacker Neuson 1101c wandeln 

sich mit seitenversetzbaren 
Anbaufräsen von Simex zu 

Kaltfräsen, hier mit 600 mm 
Fräsbreite und bis zu 230 mm 

Frästiefe. Bild unten: Wacker Neuson

Die nur 1,8 t wiegende Roto- 
Runner RR 300 von Airtec für 
400 mm Fräsbreite und bis zu 
50 mm Frästiefe kann wahl- 
weise von einem Diesel- oder 
Elektromotor angetrieben 
werden. Bild links: Airtec

Für präzise und 
sehr ebene 
Fräsresultate 
werden auch 
bei Kaltfräsen 
Maschinen-
steuerungen 
genutzt, hier 
eine Topcon-
Steuerung von 
Wansor. 
Bild: Wansor
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und in einem kompakten Materialstrom 
auf die Lkw verladen. Zu weiteren Detail-
Optimierungen zählen Kamerasystem, 
Bedienpult, Ansteuerung des Abstreifers 
und die rasche Verarbeitung der Jobdaten. 

Kleiner als kompakt: 
Anbaufräsen

Kaltfräsen müssen keineswegs zig Ton-
nen schwere Kolosse sein, und auch Kom-
paktfräsen bilden nicht das untere Ende 
der Miniaturisierung. Es geht noch erheb-
lich kleiner, und zwar mit Anbaufräsen 
(auch Flächenfräsen genannt) zur Schnell-
wechslermontage an Radlader, Kompakt-
lader, Raupenlader, Bagger oder Baggerla-
der. Solche Kleinstfräsen wiegen zwischen 
rund 500 bis 1.200 kg, arbeiten mit Fräs-
breiten von etwa 200 bis 600 mm, wobei 
mit wechselbaren Schneidrädern sogar 
schmale Schlitze einzufräsen sind, und 
erreichen Frästiefen von 0 bis etwa 150 
oder gar 190 mm.

Kalt- bzw. Flächenfräsen für den Schnell-
wechsleranbau, nicht zu verwechseln mit 
hydraulischen Fräsköpfen zum Abtragen 
von Gestein, Fels, Beton und Tunnelwänden, 

und Frästiefen bis 350 mm an. Es beginnt 
mit der 26,7 t wiegenden W 1900 und reicht 
bis zur mächtigen W 250i, die mit 44,1 t 
Gewicht und 753 kW (1024 PS) Leistung 
die stärkste Kaltfräse auf dem deutschen 
Markt ist. Bei 2,2 m Standardfräsbreite 
sind optional mit anderen Fräsaggregaten 
2,5, 3,1, 3,5, 3,8 und sogar 4,4 m Fräsbreite 
möglich. Das Aufgabenspektrum der Groß-
fräsen von Wirtgen umfasst nicht nur das 
schichtweise Abtragen von Fahrbahnen 
aus Asphalt oder Beton, sondern auch 
das Aufrauen von Flächen, Untergrund-
planierung, millimetergenaues Herstellen 
von Planflächen sowie das Abtragen von 
Tunnelsohlen. 

Bewährt hat sich inzwischen das beson-
dere Antriebskonzept der beiden Großfrä-
sen W 210i und W 250i. Durch den Antrieb 
mit zwei Dieselmotoren kann der Bediener 
die Motorleistung nach Bedarf einsetzen 
und so den Kraftstoffverbrauch gegenüber 
der konventionellen Antriebstechnik um 
bis zu 25 % reduzieren. Eine Neuentwick-
lung ist bei der W 250i die Integration eines 
Doppelbandes in das Fördersystem. Das 
Fräsgranulat wird durch zwei parallel lau-
fende Bänder gleichmäßig beschleunigt 

auf dem deutschen Markt angeboten, die 
PM200-2.0M für 2010 mm Fräsbreite und 
die PM200-2.2M für 2235 mm, beide mit 
bis zu 320 mm Frästiefe. Die 30,1 und 31,5 t 
wiegenden Maschinen werden von 429 kW 
(583 PS) starken Cat-Motoren angetrie-
ben. Es sind die einzigen Großfräsen, bei 
denen Maschine, Motor und Antriebs-
strang aus eigener Produktion stammen, 
was Wartung und Service vereinfacht. 
Beim Antrieb der Frästrommel werden 
ebenfalls Cat-Komponenten für lange Le-
bensdauer verwendet. Zwei abriebfeste, 
sechsrippige Kraftbänder übertragen die 
Leistung des Dieselmotors direkt und ver-
lustarm auf die Frästrommel. Dabei hält 
ein Hydraulikzylinder die Kraftbänder au-
tomatisch auf Spannung, um Schlupf und 
vorzeitige Abnutzung zu vermeiden. Opti-
onal können die Fräsen mit einer 2D-
Steuerung für Querneigung und Höhe 
oder mit einer 3D-UTS-Steuerung von 
Trimble (in Deutschland Sitech) ausge-
stattet werden.

Wie bei den Klein- und Kompaktfräsen, so 
bietet Wirtgen mit neun Modellen auch 
bei Großfräsen das umfangreichste Pro-
gramm mit Fräsbreiten von 2,0 bis 4,4 m 

Hydraulisch einklappbare Förderbänder, als Option erhältlich, 
verbessern bei den größeren Roadtec-Straßenfräsen von Astec aus 
Hameln die Transportfähigkeit, da die Länge beträchtlich verringert 
wird.  Bild: Astec
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ruktion stecken. Anderenfalls könnten 
sich die beim Fräsen unvermeidbaren 
Vibrationen auf Stiel und Ausleger des 
Baggers übertragen und auf diese Weise 
Lager, Buchsen, Hydraulikzylinder und 
Dichtungen belasten. Bei zu geringer Auf-
last eines zu kleinen Baggers mit seinem 
Ausleger kann die Anbaufräse zudem ins 
Springen geraten, was zu gewellten Ober-
flächen und zu unpräzisen Fräsresultaten 
führen würde.	   

fräsen lassen sich Fahrbahnen abfräsen, 
sei es auf schmalen Streifen zum Öffnen 
von Kabel- und Leitungsgräben oder auf 
Rad- und Fußwegen. Die Anbaufräsen eig-
nen sich zur Sanierung von Spurrillen, zum 
Abtragen verformter Randbereiche und 
Fahrbahnmarkierungen und für Anschlüs-
se in Querrichtung. Außerdem ermögli-
chen sie das stückweise Abarbeiten punk-
tueller Bauabschnitte, ob bei kleinflächigen 
Asphaltarbeiten, bei der Instandsetzung 
von Aufbrüchen oder bei Mittelnähten und 
Seitenstreifen.

Manche Anbaufräsen sind so konstruiert, 
dass auch unmittelbar neben Mauern, Zäu-
nen, Leitplanken und Bordsteinen gefräst 
werden kann. Um bündig zu fräsen, lassen 
sich bei einigen Geräten die rechte Füh-
rungskufe und Endplatte ausbauen und 
die Frästrommel seitlich verschieben. Die 
sonst beidseitig angeordneten Kufen wer-
den einzeln durch Hydraulikzylinder ver-
stellt, damit die Anbau- bzw. Flächenfräse 
verschiedenen Untergrundkonturen folgen 
kann. In einer Anbaufräse sollte unbedingt 
eine geschickte, praxiserprobte Konst-

sind sowohl im Zubehörprogramm eini-
ger Baumaschinenhersteller zu finden als 
auch bei spezialisierten Herstellern. Dazu 
gehören beispielsweise Erkat Spezialma-
schinen aus Leimbach mit Flächenfräsen 
namens Exactor, Rokla aus Langenburg 
mit Rockwheel-Anbaufräsen und Flächen-
fräsen namens Roadrunner, Schwarz Bau- 
maschinenteile, Zubehör und Service aus 
Kassel, SAT Schwienbacher Abbruch-
Technik aus Seefeld mit FSE-Straßenfrä-
sen sowie Simex aus Italien, in Deutsch-
land vertreten durch Baumatex in Lohmar. 
MTS aus Hayingen hat hingegen seine 
Anbaufräsen aus dem Programm ge-
nommen.

Die handlichen Anbaufräsen rücken ins 
Augenmerk, sofern sich bei kleineren Sa-
nierungsarbeiten der An- und Abtransport 
großer, schwerer Kaltfräsen nicht lohnt. 
Aufgrund ihrer kompakten Bauweise, oft  
in Verbindung mit dem weit, hoch und tief 
reichenden Baggerausleger, erledigen An-
baufräsen oftmals sogar Aufgaben, bei 
denen größere Kaltfräsen wegen ihrer Di-
mensionen passen müssen. Mit Anbau

Weitere Informationen: 
www.airtec.ch
www.astec-europa.eu
www.baumatex.de
www.bomag.de
www.erkat.de
www.roadtec.com
www.sat-rock.de
www.schwarz-baumaschinen.de
www.simex.it
www.wirtgen.de
www.zeppelin-cat.de

Die Anbau-Flächenfräsen von 
Erkat wie die EX 60 HD können 

ohne Modifikationen auch 
überkopf und vertikal fräsen, 

was neue Einsatzfelder wie hier 
das Abfräsen dicker Putzschich-

ten eröffnet. Bild unten: Erkat

Bei der Sanierung eines 
Speicherbeckens glich das 
Bedienpult einer Wirtgen W 130 F 
die Neigung aus, sodass der 
Bediener auch im Steilhang 
einen ergonomischen 
Arbeitsplatz hatte. Bild: Wirtgen

Leica Pave-
Smart 3D, für 

Wirtgen-Fräsen 
konzipiert, 

optimiert den 
Belagabtrag, da 
keine Höhenre- 

ferenzierung von 
der bestehenden 
Oberfläche nötig 

ist. Bild: Leica

bpzdigital:
Erkat EX 60 HD bei der Gebäudesanierung

bpzdigital: Systembeschreibung 
Leica PaveSmart 3D

Eine lange Lebensdauer, die leichte und problemlose Handhabung und kompromiss-
lose Sicherheit machen den Hochleistungs-Wasserschlauch ideal für den Dauerein-
satz im Garten- und Landschaftsbau, im Baugewerbe und in der Industrie – selbst 
unter härtesten Betriebsbedingungen:

 Betriebsdruck bis 30 bar
 Temperaturbeständig von -30°C bis +100°C
 Knick- und stoßfest, überfahrbar
 Unempfindlich gegen Ozon und UV-Strahlung
 5 Jahre Garantie

GOLDSCHLANGE® 
Die Beste für den Transport von Wasser

Industrial Fluid Systems
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bpzdigital: Details zum 
Wasserschlauch „Goldschlange“
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